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Damen Verbandsoberliga Süd (Bayerischer TTV)

SG Dösingen : SV Niederbergkirchen 1968 
Samstag, 16.03.2024, 15:00 Uhr

Erifiu fixiert zwei Punkte für den SV Niederbergkirchen 1968

Ungefährdet mit 9:1 setzten sich die Gäste der Mannschaft vom SV Niederbergkirchen 1968 am
Samstagnachmittag in der Damen Verbandsoberliga Süd (Bayerischer TTV) bei der SG Dösingen
durch. Wie deutlich der Sieg ausfiel, bestätigt auch das Satzverhältnis von 28:14. Ausschließlich die
am Spielbetrieb beteiligten Personen fanden bei diesem Spiel den Weg in die Halle der
Gastgeberinnen, die in ihrem 10. Saisonspiel ran mussten. Als Matchwinner dieser Partie können
Hingerl, Zenefels und Erifiu mit einer überzeugenden Leistung genannt werden.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Hartl / Köth in ihrem Doppel
gegen Hingerl / Zenefels etwas die Form und am Ende mussten sie ihren Gegnerinnen doch noch
zum 3:2-Erfolg gratulieren. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Gekämpft bis zum Schluss hatten Könen / Köth in der
Partie gegen Erifiu / Guder. Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Hin und her
schaukelte das Match zwischen Melanie Könen und Melanie Hingerl, bevor das zumindest auf dem
Papier erwartbare 2:3 feststand. Hin und her schaukelte das Match zwischen Ursula Hartl und Nicole
Erifiu, bevor das zumindest auf dem Papier zu erwartende 2:3 feststand. Beim Stand von 0:4 ging es
nun weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Christiane
Guder kam Angelika Köth nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber
auch. Zwischenzeitlich konnte Michaela Köth zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie
gegen Christina Zenefels aber trotzdem deutlich mit 1:3. Beim Stand von 1:5 gingen die
Spitzenspielerinnen der SG Dösingen und des SV Niederbergkirchen 1968 in die Box. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Melanie Könen beim letztendlich klaren 0:3 gegen Nicole Erifiu.
Durch diesen Sieg war der sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der
Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Ursula Hartl bei ihrer 1:3-Niederlage von Melanie Hingerl dann doch niedergerungen worden. Nicht
ganz mithalten konnte Angelika Köth, beim 9:11, 8:11, 13:11, 8:11 gegen Christina Zenefels, obwohl
sie nicht komplett chancenlos war. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 1:8.
Michaela Köth hatte gegen Christiane Guder bei ihrem 0:3 wenig zu bestellen. Mit diesem Sieg hat
Guder nun 7 Siege seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während sie bislang 9 Einzel verlor. Die
beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den SV Niederbergkirchen 1968 die Halle.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der SG Dösingen die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 1:19 bei 0 Saison-Siegen, 9 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des SV Niederbergkirchen 1968 erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 12:8. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 SG Dösingen

Doppel: Hartl / Köth 0:1, Könen / Köth 0:1 
Einzel: M. Könen 0:2, U. Hartl 0:2, A. Köth 1:1, M. Köth 0:2 

 SV Niederbergkirchen 1968
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Doppel: Hingerl / Zenefels 1:0, Erifiu / Guder 1:0 
Einzel: N. Erifiu 2:0, M. Hingerl 2:0, C. Zenefels 2:0, C. Guder 1:1


